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Urlaub / Dispensation

Grundsätzlich
· ist es für den schulischen Lernerfolg zentral, dass der Unterricht besucht wird. Die Schule hat deshalb ein Interesse daran, dass die Kinder möglichst wenig fehlen.

· ist es eine Elternpflicht, dafür zu sorgen, dass die Kinder den Unterricht möglichst lückenlos besuchen (§ 57 Volksschulgesetz).

1. Religiöse Feiertage

· An hohen Feiertagen oder bei besonderen Anlässen religiöser oder konfessioneller Art können Schülerinnen und Schüler dem Unterricht fernbleiben (§ 29 Volksschulverordnung). Das Volksschulamt veröffentlicht die entsprechenden Daten und Richtlinien.

· Die Eltern sind verpflichtet, solche Absenzen der Lehrperson spätestens drei Tage im Voraus schriftlich zu melden. 

· Das entsprechende Formular kann bei der Lehrperson oder im Internet (www.taegelmoos.ch > downloads) bezogen werden. 

2. Jokertage: Absenz bis zwei Tage ohne Dispensationsgründe 

· Die Schülerinnen und Schüler können dem Unterricht während zweier Tage pro Schuljahr ohne Vorliegen von Dispensa​tionsgründen fernbleiben (Jokertage, § 30 Volksschulverordnung).

· Wir bitten die Eltern, Jokertage möglichst sparsam einzusetzen.

· Die Eltern sind verpflichtet, solche Absenzen im Voraus schriftlich zu melden. Das entsprechende Formular kann bei der Lehrperson oder im Internet (www.taegelmoos.ch > downloads) bezogen werden. 

· Jeder bezogene Jokertag gilt als ganzer Tag, auch wenn an jenem Tag der Unterricht nur während eines Halbtags stattfindet. Nicht bezogene Jokertage verfallen.

· Bei Beginn jeder Schulstufe können am ersten Tag nach den Sommerferien keine Jokertage bezogen werden.  Auch bei weiteren besonderen Schulanlässen wie z.B. Besuchs- oder Sporttagen, Klassenlagern, etc. können keine Jokertage bezogen werden.

→

3. Absenzen mit Dispensationgründen
Bei vorhersehbaren Absenzen ersuchen die Eltern frühzeitig und um Dispensation. Begründete Dispensationen von Schülerinnen und Schüler werden geneh​migt:

a. durch die Schulleitung bis zehn Schultage,

b. durch die Leiterin bzw. den Leiter Bildung ab elf Schultagen.

· Das Gesuch ist begründet, Belege (Bestätigungen, etc.) liegen bei.

· Bei der Bewilligung werden die persönlichen, familiären und schulischen Verhältnisse berücksichtigt (§ 29 Volksschulverordnung). 

· Für Ferienverlängerungen soll in der Regel nur bei Vorliegen ausserordent​licher Umstände eine Dispensation von maximal fünf Schultagen pro Schul​stufe gewährt werden. (Organisationsstatut für die Volksschule in Winterthur)
· Die Eltern sind dafür verantwortlich, dass der verpasste Schulstoff aufgearbeitet wird. Sie sind sich bewusst, dass dies nicht umfassend möglich ist und inhaltliche Schwierigkeiten entstehen können. 

Schulleitung, 29. August 2022, Beat Flach/Daniela Gantenbein
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